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Vorwort 

Unstrittig liegen mittlerweile zahlreiche Veröffentlichungen zu den 
ökologischen Fehlentwicklungen und möglichen wirtschaftspoliti-
schen Maßnahmen zu deren Eindämmungen oder gar Beseitigungen 
vor. Warum dann eine weitere Publikation? 

Bei der Diagnose über die Fehlentwicklungen sind sich die Exper-
ten1 weitgehend einig. Es herrscht Übereinstimmung, dass das rasante 
Tempo der Klimaerwärmung menschengemacht ist, dass das Arten-
sterben katastrophale Konsequenzen für kommende Generationen 
haben wird und dass es ein hundertprozentiges Recycling aus physi-
kalischen Gründen nicht geben kann, sodass es perspektivisch zu Eng-
pässen bei der Verfügbarkeit von Rohstoffen kommen wird. Diese 
weitgehende Übereinstimmung gilt für den einzuschlagenden Weg, 
der herausführt aus der ökologischen Sackgasse, freilich nicht. Grob 
vereinfacht lassen sich die Lösungsvorschläge in zwei Kategorien ein-
teilen. Zum einen wird empfohlen, marktkonforme Instrumente wie 
eine Ökosteuer oder eine Bepreisung von Emissionen zu nutzen, um 
der verhängnisvollen Logik des bisher verfolgten Mensch-Natur-Ver-
hältnisses zu entkommen. Eine zweite Gruppe von Experten hält Maß-
nahmen dieser Art aus guten Gründen zwar für sinnvoll, aber für 
letztlich unzureichend. Angesichts der globalen ökologischen Fehlent-
wicklungen, die besonders augenfällig durch die Klimaerwärmung, 
den ungebremsten Rohstoffverbrauch und das Artensterben sichtbar 
werden, schlagen sie eine Begrenzung des ökonomischen Wachstums 
vor. Sie glauben aus nachvollziehbaren Gründen nicht an ein dauer-
haftes „grünes“ Wachstum und setzen stattdessen auf eine Begrenzung 
des wirtschaftlichen Wachstums.  

 
1 Wir beschränken uns im Interesse einer besseren Lesbarkeit stets auf die männ-
liche Form, wohl wissend, dass es zahlreiche Frauen in Wissenschaft und Politik 
gibt, die sich höchst kompetent mit den in diesem Buch angesprochenen The-
men beschäftigen. 
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Wir teilen die Skepsis gegenüber Vorstellungen, wonach marktkon-
forme Instrumente allein ausreichend sein sollen, ein dauerhaft adä-
quates Mensch-Natur-Verhältnis zu sichern. Diese Skepsis zu begrün-
den, wird einen Schwerpunkt dieses Buches bilden. Im Ergebnis ver-
suchen wir zu zeigen, dass es zu einer Begrenzung bzw. Steuerung des 
Wachstums keine sinnvolle Alternative gibt. Das allein würde diese 
Publikation noch nicht rechtfertigen, da es – wie gesagt – zahlreiche 
Entwürfe beispielsweise für ein Nullwachstum gibt. Allerdings weisen 
diese Ausarbeitungen unserer Kenntnis nach in aller Regel zwei zen-
trale Lücken auf. 

Zum einen benennen sie nicht die makroökonomischen Vorausset-
zungen und Rahmenbedingungen einschließlich der wirtschaftspoli-
tischen Instrumente für eine solche Transformation. Aber eine Wachs-
tumsbegrenzung ist unter kapitalistischen Bedingungen an zahlreiche, 
keineswegs banale makroökonomische Voraussetzungen geknüpft, 
wie etwa die Steuerung der Investitionstätigkeit und der Ersparnis-
bildung. Werden solche Voraussetzungen außer Acht gelassen, sind 
die Forderungen nach einer Wachstumsbegrenzung zum Scheitern 
verurteilt. Zwar ist unter Ökonomen bekannt, dass beispielsweise ein 
Nullwachstum mit Nettoinvestitionen und Ersparnissen von Null ein-
hergehen muss, jedoch mangelt es an Vorschlägen, wie dies umgesetzt 
werden kann. In den folgenden Kapiteln zeigen wir sowohl die Vor-
aussetzungen einer Wachstumssteuerung als auch mögliche Lösungen 
für die sich daraus ergebende Problematik auf. Insofern betreten wir 
mit dieser Publikation Neuland. 

Zweitens sind die ökologischen Fehlentwicklungen globaler Natur 
und müssen folgerichtig global angegangen werden. Würde beispiels-
weise nur die Europäische Union (EU) zu einer CO2-Emission von 
Null kommen, so wäre das Problem der Klimaerwärmung noch kei-
nesfalls aus der Welt. Man kann davon ausgehen, dass die Bevölke-
rungen in Ländern mit niedrigem Pro-Kopf-Einkommen und unzu-
reichender ökonomischer Entwicklung andere Präferenzen verfolgen 
als die Bewohner hochentwickelter Ökonomien. Solange es Nachhol-
bedarf bei der lebenswichtigen Infrastruktur, den Bildungschancen der 
Kinder oder im Gesundheitswesen gibt, wird das Augenmerk auf die 
Beseitigung dieser Probleme gerichtet sein. Dies gilt allemal für jene 
Menschen, die ums tägliche Überleben kämpfen. Ihnen muss man mit 
ökonomischen Wachstumsbegrenzungen nicht kommen. Aber selbst 



 Vorwort 11 
 
jene Länder wie China oder Indien, die eine nachholende Entwicklung 
eingeleitet haben, zeigen aus nachvollziehbaren Gründen wenig Inte-
resse an einer Beschränkung des Wachstums. Deren Ziel ist es nach 
wie vor, zu den „reichen“ Ländern aufzuschließen. Und wer will ihnen 
das verdenken? Will man also diese Länder durchaus aus Gründen des 
Eigeninteresses der entwickelten Länder an einer Lösung ökologischer 
Probleme beteiligen, wird man um eine veränderte Ausgestaltung der 
internationalen Arbeitsteilung nicht umhinkommen. Warum es der 
großen Mehrzahl der ökonomisch unterentwickelten Länder nicht ge-
lungen ist, einen erfolgreichen Aufholprozess einzuleiten, und wie 
eine Neugestaltung der Globalisierung einschließlich der Unterstüt-
zung weniger entwickelter Länder bei der ökologischen Transforma-
tion aussehen könnte, bildet den zweiten Schwerpunkt unserer Ab-
handlung.  

Die hierzu entwickelten grundlegenden Vorschläge sind eher län-
gerfristig ausgerichtet, da sie unseres Erachtens zwar grundsätzlich 
umsetzungsfähig sind, nicht aber unter den gegenwärtig herrschenden 
nationalen und internationalen politischen Kräfteverhältnissen. Daher 
verbinden wir diese Ausführungen mit Vorschlägen für eine „realisti-
sche“ Tagespolitik, um dem längerfristigen Ziel einer regulierten nach-
haltigen Ökonomie näherzukommen. Die Aufgabe besteht folglich 
darin, die Tagespolitik möglichst widerspruchsfrei und organisch mit 
den längerfristigen Zielen zu verbinden. 

Paradigmatisch orientiert sich unsere Arbeit an einer Keynes-Inter-
pretation, die mit der überkommenen Vorstellung bricht, Keynes 
Theorie sei auf kurzfristige Nachfrageimpulse im Rahmen konjunktu-
reller Krisen ausgerichtet. Tatsächlich hat Keynes in seinem umfang-
reichen Werk zentrale Impulse für eine grundlegende Regulierung 
kapitalistischer Ökonomien geliefert – freilich ohne jemals auf öko-
logische Fragestellungen eingegangen zu sein. Wir orientieren uns in 
unserer Arbeit vor allem an „diesem Keynes“, gehen aber über sein 
Werk hinaus. 

Dieses Buch hätte so nicht erscheinen können ohne die tatkräftige 
Unterstützung insbesondere von Nina Morenzin und Werner Simons-
meier. Nina Morenzin hat nicht nur empirische Daten für uns gesucht 
und formal aufbereitet, sondern sie hat uns zahlreiche inhaltliche Im-
pulse gegeben und zuweilen mit berechtigter Kritik versorgt. Werner 
Simonsmeier hat Korrektur gelesen und uns dabei auf einige inhalt-
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liche Ungereimtheiten aufmerksam gemacht. Auch Hubert Hoffmann 
verdanken wir wertvolle Hinweise. Hierfür bedanken wir uns bei den 
dreien sehr herzlich. Mit Friedbert Hahn, der persönliche Erfahrungen 
mit der Planwirtschaft der DDR gemacht hat, haben wir das Kapitel 
zur Planungsökonomie ausführlich diskutiert und sind für Anmer-
kungen dankbar. 

Michael Heine und Hansjörg Herr 

April 2026 
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